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Brilckenisolievungett « Hicsklcbcaächer
wscfcUcUiw System«

flspftallarbeite« aller Hrf
•

erstehen 552

öysel $ Odiaga, Hipbanrabrid Käpfucb, Jorgen
« « telepbott 24 « « goldene médaillé Zfiritö im « • C«l«arammti Asphalt • «

i ebenfalls ©eiuerbefefretäc @nb(er. ÜRachbem
lien ©eftiutmungen furg etläutert unb bie ltnbebingte
otiuenbigfeit biefer St'lufl namentlich auch für bte

greift uachgeroiefert
'
mürben mar, feierte ber

Pteöjenbe auch bie bergeitige Sage Dan ^anbmerf ntib
n^etbe, bon bem ein grofjer Seil unter ber Steuerung

(w * ber geit nidjt ntiitber leibe als biete ©e»

fjj ' SïtxgefteKte unb Arbeiter. Sßenn nun auch ein

Jv®.®infomuten, eine fidtjere ©giften,y in ben gegen»

j, J^'nen Seitberljättniffen fehr gu tnürbigett fei, fo hätten
a) bie gijbefolbeten feine Möglichfeit, bie ©reisfteige»
."9 in fpeiterer „befferer Äonjunftur" anSgngleid)en,
*»i« bieS für bie ©cfchüftSleute erhoffen. ®er tljur»

j^üfehe ©emerbeftanb mar noch immer bafür gu ho^en,

fh"k ^ gefunben gotlfdjritt gu oetmirflidjen galt
^otoirtfchaftliche SBinterfchute, bierter SeminatfurS,

^ botte Schuljahre); er mirb auch bieSmal nicht egoiftifçh
titl ' bon allgemein mirtfchafttichen unb poli»

Khen ©rmägungen aus für bie Vorlage eintreten.

r,. ^«<h Eurger, guftimmenber SDiSfuffiott tourbe ein»
'b'big fotgenbe Ûîefotution befdjloffeu:

be« Mutige aufïerorbentlicfjeS)elcgierteuberfammtuug
t,|. thurgauifchen ©emerbePereinS empfiehlt nach Stn»
irking eincS ©ortrageS bon ©emerbefeEretär ©ubfer

Oer ben ©rofjratsbefchlufs betreffenb bie Ausrichtung
r,

b SîriegêteuernngSsutagen bem thurgauifchen ©emerbe»

loi b®"" ©timmberechtigten einhellig Au»
L kit e b e r © o r I a g e. ®ie ©crfammlutig brücf t babei
v ©rmartung aus, bafi ©el)i3rben ttnb Tribute auch

ber ^?toerbetrcibenben gegenüber, bie unter ber $Rot

L Seit gum grofjen ïeil ebenfo fetjr teiben, ©ntgegen»
j,

.bitten ermeifen gur ©etmirflidjung einer Meitje bon
'b9li(f)en gemerblichen ißoftulaten."
^'aiitonafpräfibeut Stein gebachte Eurg beS 25 jäh

Lb en ©eft aubes beS thurgauifchen ©emerbcuereinS,
i^.,itf einer befcheibetten geier gemürbigt merben foil,
ievç "bete auch buret) Verausgabe einer ©ebeuEfchrift.

W j^ueigerifche ©emerbeüerbanb empfiehlt beu Äan»

îom. bi"en bie äßaljl bon SR i I i t ii r » © e u r I a u b un g S»

LJttiiffionen; ber borgerüeften ^eit roegeit tourbe
^Gelegenheit bem teitenben AuSfdhufj gur ©rlebigung

Riefen.
flu

®er ©emerbeüerein unb ber Dtabattberein ©ontanS»

^em
^®tten gemünfeht, baff man an ben ©egierungSrat,

"tuen au ben ©unbeSrat gelangen mochte mit ber

"üb s^e, berSabenfchluh fei am Samstag auf 8 Uh«:

ftjjv Deffneit ber Selben am Morgen eine Stunbc

'kr ftngufehen. ®a bon ber ©efdjiftSleitung beS

Ü[)3^iitfdhen SDetailliftenPerbanbeS bereits früher eine

9em a Anregung beim fchioeigerifdjett ©abattoerbanb
L "jbQt toorbett toar unb AuSfidjt befteht, bafg meuigftenS
emt begehren hinfichtlich beS SabenfchluffeS am Samstag
f(cjlj ochen tuerbe (ift bereits gefdjeljen; b. ©eb.), er»

ftjjbj^ ft<h bie ©ertreter bon ©omanShorn als be»

GliteEt @djerrer in Streugtingen labet bie ttjur»

| gaitifdjen ©emerbetreibenbeu gum ©efttch ber botn 9.
bis 23. ®egember ftatifiubcnben SöeihnachtSauSftetlung
ein; auf Anregung non 2)üfjIi ©omanShorn mirb ber
Seit. AuSfchufj bei jenem Attlafj einen thurgauifcheu
Ctanbmerfertag arrangieren.

Sum Sdjtuffe berbanfte ber tpräfibeitt beS tljur»
gauifchen SimmermeifterberbanbeS Sbllig=Arbon, bie
©iulabung gur heutigen Tagung unb erflärte unter bem
©eifall ber ©erfamutlurg ben ©eitritt biefeS ©erbanbeS
gunt thurgauifchen ©emerbeberein. ©beufo fprach Dberft
©rcnner 5rauenfe(b namens beS thurgauifchen Sn»
genieitr» unb ArdjiteftenberbanbeS fpmpathtfchc Söorte
uttb berfidjerte beffen mohtmotlenbe Unterftühung uitferer
©eftrebuugen.

ä/tittlermeile mar bie Seit gum Aufbrudj gefommett
unb Äantonalpräfibent Stein fçhloh mit bent AuSbrucf
ber fjreube unb beS ®anfeS bie arbeitsreidje Tagung.

(„®huigouer Settling")

ItissiellMttgswescn.
$c&Rng öer angemnnöten flunfl. ®er ©unbeSrat

unterbreitet ber ©unbeSoerfammlung eine ©otfdjaft über
bte ©eteiligung beä ©unbeS an ben ©eftrebungen gut
görberung unb ^ebung ber angeroanbten (gemerblichen
unb IntuftrteQen) îîunft. danach beteiligt ftdj ber ©unb
an btefen ©eftrebungen, inbem er ben periobifdjen nation
nalen ÄunftauSftellungen jeroetlS etne befonbere Abtei»
lung angliebert ober ihnen etne befonbere funftgemerb«
Hdje AuSftellung folgen läfjt. gertter leiftet ber ©unb
©uboentionen an bie Soften btefer Aufteilungen, ®ti-
penbten an talentterte Künftler, bie fid) mit funftgeroerb»
itdhen Arbeiten befaffen, unb finanzielle Unterftfihungen
für im allgemeinen gntereffe beS SanbeS Itegenbe ©e»
ftrebungen gur gßrberung unb fpebung beS KunftgeroerbeS.
S" biefem Smedf mirb in ben eibgenöffifchen ©oranfehtag
jührltdh eine Summe oon 15,000 granfen aufgenommen.
®tefer Ärebit fann erhöht roerben, roenn ba§ ©ebürfnis
fi^ htefür fühlbar madht unb menn bte ftnangteKe Sage
beS ©unbeS eS erlaubt.

Uebet Die f>oIgbötdde»Hefertt«gen Der ®«h«teij
tedt ber Sdjmeig. ©aumetfteroerbanb folgenbeS mit: gn
mehreren ©lüttem erfchienen letzthin unter bem ®itel
„^olgbarabten für Amerifa" Mitteilungen über
©aradenlieferungen für ba§ amerifanifthe Çeer in granf»
reich- ®iefe Angaben müffen richtiggeftetlt roerben.
ftimmt, ba| foïc^e SieferungSoerträge beftehen, aber btefe
tauten auf otel fleinere Quantitäten. ®te Uebernahme
folder ©auten erfolgte übrigens im ©InoerftänbniS mit
ben SanbeSbehörben, bte bie AuSfuhrquanlitäten nadh ben
©ebürfniffen unb ben gntereffen beS SanbeS beftimmen.
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NMêàiwmgèî! « Wè5k!edeMchtt
ve»chi«â«nè 5v»tem«

Hîpda>ts?belle« à m.
îkîtîiZen S5â

6pe! ^ vtlinga, ütpbsüssbkid >Wk«aa>, Morgen
» relepbon 24 « « Lolàe MeâaMe Zürich >»?4 » » relegrsmme, H»pl>alt « »

h
Alerte ebenfalls Ge>verbesekretär Gubler. Nachdem
istn Bestimmungen kurz erläutert und die unbedingte
mvendigkeit dieser Zulagen namentlich auch für die

A^rschaft nachgewiesen wurden war, skizzierte der
sprechende auch die derzeitige Lage ban Handwerk und

rwerbe, van dem ein großer Teil unter der Teuerung
" ver Nut der Zeit nicht minder leide als viele Be-

s!>. ' Angestellte und Arbeiter. Wenn nun auch ein
Einkommen, eine sichere Existenz in den gegen-

zeigen Zeitverhältnissen sehr zn würdigen sei, sv hätten
H die Fixbesoldeten keine Möglichkeit, die Preissteige-
M in späterer „besserer Konjunktur" auszugleichen,

wir dies für die Geschäftsleute erhoffen. Der thur-
âische Gewerbestand war noch immer dafür zu haben,

^ ^">en gesunden Fortschritt zu verwirklichen galt
^ndiuirtschaftliche Winterschnle, vierter Seminarkurs,
M volle Schuljahre); er wird auch diesmal nicht egoistisch
titli. ' Indern von allgemein wirtschaftlichen und poli-

>Hen Erwägungen aus für die Vorlage eintreten.
Aach kurzer, zustimmender Diskussion ivurde ein-

billig folgende Resolution beschlossen:

de« heutige außerordentliche Delegiertenversammluug

^ thurgauischen Gewerbevereins empfiehlt nach An-
j^'Mg eines Vortrages von Gewerbesekretär Gubler

dm Grvßratsbeschluß betreffend die Ausrichtung
M Kriegsteuerungszulagen dem thurgauischen Gewerbe-

"nd allen Stimmberechtigten einhellig An-
p Me der Nvrla ge. Die Versammlung drückt dabei

V Erwartung aus, daß Behörden und Private auch
^^üierbetreibendeu gegenüber, die unter der Not

^ Zeit zum großen Teil ebenso sehr leiden, Entgegen-
Men erweisen zur Verwirklichung einer.Reihe von
^glichen gewerblichen Postulaten."

^ Mntonalpräsident Stein gedachte kurz des 25 jäh-
Bestandes des thurgauischen Gewerbevereins,

ln einer bescheidenen Feier gewürdigt werden soll,

^ Mndere auch durch Herausgabe einer Gedenkschrift.
schweizerische Gemerbeverband empfiehlt den Kau-

^vereinen die Wahl von Militär - Ben rla u b un gs-
Missionen; der vorgerückten Zeit wegen wurde

ijh Mstelegenheit dem leitenden Ausschuß zur Erledigung
Diesen.

her» ^ Gewerbeverein und der Rabattverein Romans-

wem ^ìten gewünscht, daß man an den Regierungsrat,
tzMuell an den Bundesrat gelangen mochte mit der

,^gabe, der Ladenschluß sei am Samstag auf 8 Uhr

îà "«s Oeffnen der Läden am Morgen eine Stunde
îhlir zuzusetzen. Da von der Geschäftsleitung des

ijh»,Wischen Detaillistenverbandes bereits früher eine

M ^ Anregung beim schweizerischen Rabattverband
îM worden war und Aussicht besteht, daß wenigstens
em? Mgehren hinsichtlich des Ladenschlusses am Samstag

werde (ist bereits geschehen; d. Red.), er-

sßedjgj ^ch die Vertreter von Romanshvrn als be-

Architekt Scherrer in Krenzlingcn lade! die thur-

j gauischen Gewerbetreibenden zum Besuch der vom 9.
bis 23. Dezember stattfindenden Weihnachtsausstellung
ein; ans Anregung von Düßli-Romanshvrn wird der
Leit. Ausschuß bei jenem Anlaß einen thurgauischen
Handwerkertag arrangieren.

Zum Schlüsse verdankte der Präsident des thur-
gauischen Zimmermeisterverbandes Zöllig-Arbon, die
Einladung zur heutigen Tagung und erklärte unter dem
Beifall der Versammlung den Beitritt dieses Verbandes
zum thurgauischen Gewcrbeverein. Ebenso sprach Oberst
Brenn er-Franenfeld namens des thurgauischen In-
genieur- und Architektenverbandes sympathische Worte
und versicherte dessen wohlwollende Unterstützung unserer
Bestrebungen.

Mittlerweile war die Zeit zum Aufbruch gekommen
und Kantonalpräsident Stein schloß mit dem Ausdruck
der Freude und des Dankes die arbeitsreiche Tagung.

(„Thurgauer Zeitung")

WzzteüWgwezen.
Hebnng der angewandte« Kunst. Der Bundesrat

unterbreitet der Bundesversammlung eine Botschaft über
die Beteiligung des Bundes an den Bestrebungen zur
Förderung und Hebung der angewandten (gewerblichen
und industriellen) Kunst. Danach beteiligt sich der Bund
an diesen Bestrebungen, indem er den periodischen natio-
nalen Kunstausstellungen jeweils eine besondere Abtei-
lung angliedert oder ihnen eine besondere kunstgewerb-
liche Ausstellung folgen läßt. Ferner leistet der Bund
Subventionen an die Kosten dieser Ausstellungen, Tli-
pendten an talentierte Künstler, die sich mit kunstgewerb-
lichen Arbeiten befassen, und finanzielle Unterstützungen
für im allgemeinen Interesse des Landes liegende Be-
strebungen zur Förderung und Hebung des Kunstgewerbes.
Zu diesem Zweck wird in den eidgenössischen Voranschlag
jährlich eine Summe von 15.000 Franken aufgenommen.
Dieser Kredit kann erhöht werden, wenn das Bedürfnis
sich hiefür fühlbar macht und wenn die finanzielle Lage
des Bundes es erlaubt.

Holzexport.
Ueber die Holzvarackenltefernngen der Schweiz

teilt der Schweiz. Baumetsterverband folgendes mit: In
mehreren Blättern erschienen letzthin unter dem Titel
„Holzbaracken für Amerika" Mitteilungen über
Barackenlieferungen für das amerikanische Heer in Frank-
reich. Diese Angaben müssen richtiggestellt werden. Es
stimmt, daß solche Lteferungsverträge bestehen, aber diese
lauten auf viel kleinere Quantitäten. Die Uebernahme
solcher Bauten erfolgte übrigens im Einverständnis mit
den Landesbehörden, die die Ausfuhrquantitäten nach den
Bedürfnissen und den Interessen des Landes bestimmen.
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